
SVerlagsgebäude Gr Ulrichſtraße 16 Ecke Dachritzſtraße 12 bis 14 bezw Bölbergaſſe T

eneral
hr Abendblatt

Anzeigerfür Halle und r rovinz Sachſen

Eingang für Verlag Redaktion und Nngeigenannahme Gr Ulrichſtraße 16 ch eee meruſprech Sammelnummer 7981Hauptſilialen Sbere Leipzigerſtraße 34 Tel und Brunnenſtr 49 in Giebichenſtein Tel 1403 Verautwortlich für die Redaktion Albert Herl ung in Halle

Nummer 40 Halle Sonnabend den 16 Februar 1918die größte Offenſive der änlente

Genf 16 Februar Jn den aus dem franzöſiſchen Kriegsminiſterium ſtammenden Situationsbericht des Blattes Nouvelliſte de Lyon
wird das Publikum auf eine in den allernächſten Tagen vermutlich am 2 Jahrestage der Schlacht von Verdun erfolgenden größten Offenſive
der Entente vorbereitet Fft Ztg

Hilferufe gus Finnlund und den baltiſchen Ländern
Deutſche Hilfe für Finnland

Die Berliner Bevollmächtigten der finnländiſchen

Regierung haben Schritte getan um die deutſche Re
gierung für die ſchwere Notlage zu intereſſieren worin
ſich Finnland gegenwärtig befindet Dazu iſt zu be
merken daß die deutſche Regierung allen
Grund hat die Finnländer lebhaft zu
unterſtützen Die Entente hat bereits die größten
Anſtrengungen gemacht ebenfalls auf Finnland Ein
fluß zu gewinnen Sie hat Finnland Waffen und
Munition für den Kampf gegen die Bolſchewiki an
geboten welches Material zu Schiffe nach Nordfinnland
gebracht werden ſoll Wie die B erfährt haben
die finn ländiſchen Bevollmächtigten eine eingehende
ſchriftliche Berichterſtattung über die Greueltaten der

Die deutſche Kommiſſion
aus Petersburg abberufen

W T Berlin 16 Februar Die deutſche
Kommiſſion ſowie die Kommiſſionen der ver
bündeten Staaten haben Petersburg geſtern
verlaſſen und heute morgen auf dem Rückwege die
deutſchen Linien paſſiert

Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptqnartier 16 Februar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn einzelnen Abſchnitten Artillerietätigkeit die ſich in
der Champagne zwiſchen Tahnre und Ripont am Abend
verſchärfte

Kleinere Unternehmungen unſerer Jnfanterie in
Flandern und öſtlich von St Mihiel hatten Erfolg

Von den anderen Kriegsſchanplätzen nichts Neues
Der Erſte Geoneralquartiermeiſter

Ludendorff
Die Kanzlerrede

Von unſerem Berliner Bureau
Der Friedensvertrag mit der Ukraine dürfte wie jetzt

feſtſteht am kommenden Mittwoch auf die Tages
ordnung der Reichstagsſitzung geſtellt werden Dem
gemäß dürfte auch für dieſen Tag die große Rede des
Reichskanzlers zu erwarten ſein

Czernin und Wilſon
Journal de Génève meldet aus Wien Graf

Czernin ſehe in der Botſchaft Wilſons einen ernſt
haften Schritt zum allgemeinen Frieden Er werde ſie
bei der erſten Gelegenheit beantworten

der Waffenfſtillftand mit Rußland

Wien 16 Febrnar Zur Frage des Waffenſtill
ſtandes gegenüber Rußland wird von unterrichteter
Seite mitgeteilt Oeſterreich wird von dieſer Eventuali
tät nicht berührt da es mit Rußland keine gemeinſamen
Grenzen mehr beſitzt Anders wäre die Sachlage wenn
die Ukraine von den Bolſchewiki bedroht würde
Uebrigens ſteht feſt daß die Monarchie in dieſer Frage
wie in allen Fragen in vollem Einvernehmen mit

Deutſchland vorgehen und auch wenn Dentſchland
weitere Operationen einleiten ſollte ſich in Ueberein
ſtimmung mit der deutſchen Regierung befinden wird

Lok Anz

40000 freigelaſſene Kriegsgefangene
in Petersburg

Zürich 16 Februar Laut Zürcher Zeitung
berichtet die Petersburger Telegraphen Agentur Der
Kommiſſar für Kriegsgefangenen Angelegenheiten hat

Bolſchewiki in Finnland der deutſchen Regierung über linge melden daß die Maximaliſten
reicht Eine Antwort iſt der finnländiſchen Vertretung Eſthland zahlreiche Deutſche
in Berlin zwar noch nicht zugegangen man wird aber Eſthen verhaftet haben und daß bisher in Reval über
annehmen dürfen daß die Darſtellung der traurigen 1000 Perſonen interniert worden ſind Die Balten
Lage Finnlands an amtlicher Stelle den Eindruck nicht
verfehlt Deutſchland hat als erſte Macht nächſt
Schweden die finnländiſche Unabhängigkeit anerkannt Vorgehen der Bolſchewiki in Reval ging die Verbreitung
und herzlich begrüßt Deutſchland hat auch ſonſt das eines Manifeſtes voraus welches furchtbare Strafen
größte Jntereſſe mit Finnland zu guten Beziehungen für das Streben nach Selbſtbeſtimmung ankündigte
zu treten denn die Finnländer ſchätzen die Beziehungen Für die deutſche Bevölkerung iſt das ſchlimmſte zu be
mit Deutſchland über alles hoch und ſind gewillt dem fürchten
deutſchen Finfluß in politiſcher und wirtſchaftlicher Beziehung vollen Raum zu geben Die ſchwediſche Grenze geſperrt

Stockholm 16 Februar Laut Meldungen ausHaltiſche Hilferufe Zoparanda wurde die ſchwediſche Grenze für alle
Jn Oeſel ſoeben eingetroffene eſthniſche Flüchtl fremden Untertanen geſperrt Das ruſſiſche Militär be

bäten die
Hilfe da ſie ſonſt dem Untergange geweiht ſeien

in einer Denkſchrift an den Rat der Sowjets mit
geteilt daß die örtlichen Sowjets alle Kriegs
gefangenen freigelaſſen haben und daß dieſe
ſich nach Petersburg begeben Gegenwärtig befinden T Genf 16 Februar Der Matin beſtätigt
ſich in der Hauptſtadt und Umgebung etwa 40000 daß man in Petersburg von der Einnahme der Städte
Kriegsgefangene ohne Aufſicht Es ſind Smolensk und Witebsk durch die polniſchen Regimenter
keine Maßnahmen getroffen worden um dieſe Gefange benachrichtigt worden iſt

r e e n en an Wgſper de denn Anhruhen ausbrechen werden

S Febru ar i n pöl lkeGr e dem Str ahen De Midher Dre Kcbstwismehige Ruhe
ebolulions Gerihtsho

bewahrt hatte veranſtaltete im Laufe der ergangenen
Kunbgebungen und Umzage die ſchließlich

Lokalangei ger aus der Schweiz Die Petersburge er einen blutigen Verlauf nahmen und mit einer a u s
Prawda meldet Großfürſt Nikolai Nikolaiewitſch geſproch e nen feindlichen Stellung gegen

wurde als erſter Angehöriger des Hauſes Romanow vor b die Bolſchewiki endigten Unter den vom Hunger
den Revolutionsgerichtshof geladen zur Verantwortung gepeitſchten Einwohner verbreitete ſich die Kunde daß
in ſeiner Eigenſchaft als früherer Oberbefehlshaber die Aſtrachaner Sowjets große Mengen Lebensmittel

Polendank verſteckt halten Eine vieltauſendköpfige Menge zog in
drohender Haltung nach dem Rathauſe drang in Das

Der Berl Lokal Anzeiger ſchreibt Die polniſchen Innere ein durchſuchte alle Zimmer und fand ſchließlich

v u 4 M h 52 J n d 9 b 2 on Mehl undZeitungen veröffentlichen einen Aufruf des Regent einige Pfund Zucker Tec n Proben v dar das
ſchaftsrates an die polniſche Nation worin Reis Dieſe vorgefundenen Waren wurden durch das
hervorgehoben wird daß die Mittelmächte die Selbſt Fenſter der unten ſtehenden Menge gezeigt und im Nu

t on d die Boſtändigkeit Polens garantiert hätten Deſſen ungeacht et entbrannte dieſe Haß und e Nicht m

e n i ſuchte ſchleunighätten ſie die Vertretung Polens in BreſtLitowsk nicht be wi kiſchen Bea v n Man ſuchte ſchleunig
zugelaſſen und den Frieden mit der Ukraine mit einer die Privatwohnungen der Beamten auf und veranſtaltete
polniſchen Provinz erkauft Die zwei Kaiſerakte büßten bei ihnen gründliche Hausſuchungen wobei
dadurch ihre eigentliche Bedeutung ein Vor Gott und große Lebe n s mitte l age r entdeckt wurden e
vor der Welt vor dem Tribunal der Geſchichte erhebe Beamten wurden verhaftet und ſchwer mißhandelt
der Regentſchaftsrat Proteſt gegen dieſe neue Teilung einige von ihnen von dem Pöbel gelyncht Jn einer

7 9 J 3 o hoſchl ſſon Je M ltu TPolens und brandmarke ſie als einen Vergewalti Verſammlung wurde beſchloſſen die Verwaltung der

gungsakt n aus den Händen der Bolſchewiki zu reißen da
ßer S itzhu 4 alsDer Lokalanzeiger bemerkt hierzu Dieſe Kund unt ihnen e größere Spitzbuben als

f 8 J
gebungen ſind nichts r und nichts weniger als eine Herr chaft des Zaren ſeien

unter wer

Krieaserklärnngaegendieseiden Kaiſer Her Kampf gegen Lloyd George

Polniſche Regimenter in 6molengk

und Witeb

Woche große

reiche die Befreier p o eng vom Zarenjoch Die von c
den Mittelmächten geſchaffenen Regierungsbehörden in Amſterdam 16 Februar Jm engliſchen Parlament

die Freiheit der deutſchen und in der Oeffentlichkeit tobt der Kampf gegenWarſchau nehmen ſich bereits
und öſterreichiſchen Politik Vorſchriften zu machen
Dieſer Tropfen dürfte denn doch das Faß zum Ueber
laufen bringen Weite Kreiſe Deutſchlands würden er

Lloyd George weiter Die Times die geſtern
noch ſo tat als ob nichts nennenswertes
ſei ſchlägt jetzt einen bedeutend nachdenklicheren Ton

leichtert aufatmen wenn ſie auf dieſe Weiſe auch den an ſie bedauert daß die Regierung noch keine Zeit ge
Polen gegenüber die Freiheit unſeres Handelns zurück funden hat der Organiſation des Kriegsrates zu Ver

gewännen ſailles eine Erklärung zu widmen Die öffentliche
Meinung Englands ſei ungeduldig geworden Das

Polniſche Verzichte Blatt ſagt dies warnend da eine dauernde Gegnerſchaft
gegen die Verſailler Beſchlüſſe eine Kataſtrophe für die

Wien 15 Februar Der Führer der Allpolen der Bundesgenoſſenſchaft bedeuten würde Voſſ Ztg
ehemalige Eiſenbahnminiſter Dr Glombinſki hat in
einem Briefe an den Kaiſer auf die Würde eines Ge
heimen Rates und auf den Leopoldsorden verzichtet Jn
einer Lemberger Verſammlung wurden die polniſchen
Ordensinhaber aufgefordert dem Beiſpiele Glombinſkis
zu folgen Auch die Mandatsniederlegung der polniſchen
Abgeordneten wurde vorgeſchlagen B

Engliſcher Widerſtand gegen die

Berſtändigunasbeſtrebunnen

Aus dem Haag 16 Februar Der eng liſche Arbeits
miniſter Roberts gab i in einer Verſammlung die Er

i ab daß kein Teil der Nation das Recht habe
die Verhandlungen zu komplizieren indem er die Ver

vorgefallen

in Livland und ginnt Björneborg zu verlaſſen

deutſche Regierung dringend um ſofortige
Dem

Dover hörte das ungefähr

Angeblich ſteht die Einund ver ehrehe berufung des finniſchen Landtages nach Waſa bevor

Frankfurter Zeitung

Die ſchwediſche Hilfserpedition

Stockholm 16 Februar Eigene Drahtmeldung Die
ſchwediſche Expedition zur Abholung der not
leidenden oder bedrohten ſchwediſchen Untertanen von
den Aalands Jnſeln iſt geſtern mittag hier an
gekommen Der Kommandant der Siguilskar hat

hierher auf Umwegen einen Hilferuf gelangen laſſen Die
Unruhen begannen am Dienstag mittag Das erſte
Opfer der Ruſſen war der Pfarrer Jörgenſen den die
Ruſſen töteten als er ſich mit einem Revolver zu ver
teidigen ſuchte

Be völkern ng ne s feindlichen
La zndes zu Verhand lung jen veranlaſſe Dieſe Erklärung

gilt der im teral ert en Sozialiſtenkonfe
ren z die am 20 Fe br ruar in London tagen wird wo
voraus zſichtlich die Fra einer neuen internationalenKonferenz der Sozi üſte n aller Länder erörtert werden
wird Berl Tage l
Der deutſche orpedobootvorſtoß im Kanul

T Amſterdam 16 Februar Reuter meldet
aus London Der engliſche Marinerat gibt bekannt
Ein ſchneller Angriff wurde am 15 Februar morgens

treter eines Teiles der

ungefähr um 1 Uhr durch eine Flottille großer feind
licher Torpedojäger auf unſere Patrvouillenſchiffe in der
Straße von Dover unternommen Ein Trawler und
ſieben Fiſcherfahrzeuge die Jagd auf ein Boot machten
ſind vom Feinde verſenkt worden Die Torpedojäger
kehrten ſchnell nach Norden zurück ehe eines unſerer
Schiffe ſie in ein Gefecht verwickeln konnte

Reuters Sonderberichterſtatter in Dover meldet
Jn den frühen Morgenſtunden hat im Kanal ein Kampf
ſtattgefunden Es war ſtockdunkel als man ungefähr
um 1 Uhr morgens ſchweres Geſchützfener weſtlich von

34 Stunde anhielt Heute
morgen ſind britiſche Tote gelandet worden Das Feuer
nahm an Heftigkeit zu als die Schiffe weiter in den
Kanal hineinfuhren und ſchwächte ſich in öſtlicher Rich
tung ab Das Markthaus von Dover iſt zum vorläufigen
Hoſpital eingerichtet worden Die Bemannungen der
britiſchen Patrouillenfahrzeuge ſind in Sicherheit ge
bracht worden

Selbſtmord Bolo Puſchas
Genf 16 Februar Aus Paris wird das Ge

rücht verbreitet daß Bolo Paſcha durch Gift Selbſtmord
verübt hat BDer neue ReichsEtat

Der ordentliche Haushalt des Reiches für 1918 ſchließt
in Einnahme und Ausgabe mit 7300 Millionen gegen
4400 Millionen Mark die Steigerung iſt hauptſächlich
auf das Anwachſen der für die Verzinſung der Reichs
ſchulden erforderlichen Summen von 3,5 Milliarden auf
5,9 Milliarden zurückzuführen Die Einnahmen aus den
Kriegsſtenern ſteigen von 1250 auf 2875 Millionen Der
außerordentliche Etat zeigt einen Fehlbetrag von

318 Millionen der durch Anleihen auf
zubringen iſt Zur Herſtellung des Gleichgewichtes im
ordentlichen Etat reichen die Einnahmen aus den bis
herigen Kriegsſteuern nicht aus der Fehlbetrag von
2875 Millionen Mark wird aus neuen Kriegs
ſteuern gedeckt werden

Brandkataſtrophe in Montreal

T Amſterdam 16 Februar Die engliſchen
Blätter vernehmen aus Montreal Bei einem Bra nde
in dem Franziskanerinnenkloſter ſind 50 Kinder die im

S t 131 Stockwerke ſchliefen umgekommen 500 erlitten Ver
letzu agen
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Kurländiſche Kolonien
K B Es klingt uns heute wie eine fremde wunder

bare Sage da rland einmal Kolonien in fernen
Weltteilen
dem Wettbewerbe der großen Seemächte nicht nur im
Handel und Verkehr ſondern auch in der Beſitz
ergreifung von Landſtrichen an den Küſten Amerik
und Afrikas wenn auch nur in einem beſchränkton Zeit
raume Anteil genommen hat Freilich war es nicht das
Land als ſolches ſondern der hervorragendſte und bedeutendſte Fürſt den das Herzogtum Kurland während

der ganzen Zeit ſeiner Selbſtändigkeit gehabt hat dergroße re Jakob deſſen kühnem Unter
nehmungsgeiſte dieſe Kolonialgründungen entſprungen
ſind

Mit einer für die damaligen Verhältniſſe anſehn
lichen Flotte von 44 Kriegsſchiffen und 60 Handels
jchiffen vermochte ſich der Herzog überall Achtung zu

hat daß das kleine Kurland einſt an

r

W

r V
war aber vergeblich er erhielt ſchöne Worte halbe Zu
ſagen aber zurückerhalten hat er ſeine Kolonien nicht
Aehnlich war das Schickſal Tabagos Hier hatten dieverſchaffen und dex ſchwarze Taſchenkrebs auf rotem

a die kuriſche Flagge war bald auf der Oſt und
dordſee und in allen Handelshäfen bekannt und ge

achtet Jakob hatte in ſeiner Jugens in den Nicder
landen den großartigen Handel und den aus den zahl
reichen Kolonien der Hollönder zuſtrömenden Reichtum
beobachtet und bewundert und dasſelbe in England
wahrgenommen Großer Kolonialbeſitz galt damals als
Hauptquelle des Reichtums und förderte den Glanz und
das Anſehen der Staaten Daher beſchloß Herzog
Jakob auch ſeinerſeits einen kleinen Anteil an dom
Welthanbel durch die Erwerbung von Kolonien zu er
langen er fühlte ſich durch ſeine Kriegsflotte und ſeine
Handelsſchiffe dazu durchaus befäh gt und gerüſtet Was

Lampſins ſich der Herrſchaft bemächtigt und die Jnſel für
eine holländiſche Kolonie erklärt Vergebens machte Her
Herzog ſein Recht auf die Jnſel bei der Weſtindiſchen
Kompagnie und bei den Generalſtaaten geltend er er
hielt immer znur leere Ausreden und Vertröſtungen
Nach des Herzogs Tode nahmen die Engländer die Jnſel
in Beſitz und ſie haben ſie bis heute behalten

Seitdem verſchwand die Flagge mit dem Taſchen
krebs auf rotem Felde vom Weltmeer und wurde nach
kurzer Friſt überhaupt nicht mehr geſehen

Aufgaben des Reichstages
ihn veranlaßt und beſtimmt hat ſeine Augen zunächſt
nach Amerika auf die kleine Jnſel Tabago eine der
Antillen zu richten wiſſen wir nicht Dieſe Jnſel war

wordenvon Columbus auf ſeiner zweiten Reiſe entdeckt
zuerſt im Beſitze der Spanier dann der Franzoſen der
Holländer endlich der Engländer geweſen und wurde
nun von dem Grafen Warwick 1650 oder 1651 an den
Herzog verkauft Dieſe Jnſel zeichnete ſich durch ge
ſundes vortreffliches Klima durch zahlreiche Flüſſe und
gute Häfen und durch ihre Zedernwälder aus bewohnt
war ſie von Karaiben Der Herzog ſandte nun Schiffe
dorthin deren Mannſchaft die Jnjel für ihn in Beſitz
nahm Es wurde ein Fort und eine Stadt Jakob
ſt ad t angelegt und befeſtigt und als erſter Gouverneur
von Tabago Georg V Fircks eingeſetzt Die
Haupterzeugniſſe Tabagos waren Zucker Baumwolle
Jndigo Bananen mannigfache Holzarten endlich
Tabak

die Gründung derGenaueres wiſſen wir über
Jm Juni 1651Kolonie am Gambiag Weſtafrika

hatte der Herzog den Handelsagenten Johann
Deninger der bisher in niederländiſchen Dienſten
geſtanden hatte beauftragt ein Korps von 100 Soldaten
und Offigieren in Holland für ihn zu einer Fahrt nach
Afrika anzuwerben Dies gelang Deninger auch Der
Herzog rüſtete nun das Kriegsſchiff Der Walfiſch mit
20 Geſchützen und dem nötigen Proviant aus und über
trug die Führung des Schiffes dem Kapitän Wilhelm
Moll y Es erwies ſich aber bei der Einſchiffung daß
das Schiff nur für 80 Mann Raum hatte Am 3 Sep
tember 1651 ſegelte das Schiff auf dem ſich Deminger
und noch ein anberer herzoglicher Agent namens
Schul z befanden von Windau nach Afrika ab und am
25 Oktober 1651 landeten ſie an einer Jnſel in Gambia

D r Sch VerhDeninger und Schulz begannen nun Verhandlungenmit dem König von Cumbo einem angeſehenen Neger

fürſten über den Kauf der vor der Mündung des Gam
biafluſſes gelegenen Jnſel St Anbreas und einiger
an den Ufern des Fluſſes gelegenen Landſtriche Sie
verſtändigten ſich f bald und erwarben für vine anſehn
liche Geldſumme die Jnſel und die bezeichneten Ufer
cgenden Die Jnſel war bisher ganz unbewohnt es
onnte alſo keine europäiſche Macht auf ſie Anſpruch er

heben und Herzog Jakob gelangte durch den Kauf von
dem Negerfürſten in den vollkommen rechtmäßigen Be
ſitz dieſer Kolonie

Als 1652 der Krieg zwiſchen England und den
Niederlanden ausbrach waren des Herzogs Kolonien
bedroht es gelang ihm aber von beiden Staaten die
Neutralität für ſich und ſeine Beſitzungen zu erlangen
Es waren wohl denkwürdige Jahre als regelmäßig
Schiffe aus Kurland vorzugsweiſe mit Salz und Eiſen
beladen nach Tabago und Gambia fuhren und mit koſt
baren Erzeugniſſen der Kolonien nach Windau zurück
kehrten wo zahlreiche Kaufleute aus dem umliegenden
Ländern ihrer harten Den Höhepunkt in Herzog
Jakobs großer hanoelspolitiſcher Stellung bildete der
z und Schiffahrtsvertrag den er 1657 mit

liver Cromwell dem großen Protektor von England
abſchloß Er iſt ein Zeugnis für das hohe Anſehen das
der Herzog in der damaligen Welt genoß

Da brach die furchtbare Kataſtrophe über den Herzog
und Kurlanh herein die alles bisher Erreichte ver
nichtete Handel und Schiffahrt zerſtörte und auch auf
die Kolonien ihre verderbliche Wirkung ausübte am
30 September 10 Oktober 1658 wurde Herzog Jakob
von den Schweden heimtückiſch überfallen gefangen ge
nommen und der Regierungsgewalt beraubt Dieſe
Ereigniſſe waren ſofort von ungünſtigem Einfluß auf
die Kolonien des Herzogs Balß kamen engliſche
Kriegsſchiffe heran und zwangen das Fort St Andreas
zur Uebergabe Die kuriſche Flagge wurde herunter
geriſſen und ſtatt ihrer die britiſche gehißt Als Jakob
qus der Gefangenſchaft befreit 1661 wieder in ſein
Herzogtum zurückkehrte bemühte er ſich ſogleich die ihm

Am 19 Februar tritt der Reichstag wieder zuſammen
Er findet Arbeit in Hülle und Fülle vor Man braucht nur
an den Frieden im Oſten und an den neuen Reichshaushalt
zu denken Außerdem harren eine ganze Reihe wichtiger
Vorlagen ihrer Erledigung Da iſt zunächſt die Ver
mehrung der groß ſtädtiſchen Wahlkreiſe Wie
wir erfahren iſt die Zahl der neuen Wahlkreiſe noch größer
als man bisher angenommen hat Zugleich wird in dieſen
Wahlkreiſen die Verhältniswahl eingeführt Das Ge
ſetz liegt zurzeit noch beim Bundesrat dürfte aber wohl bis
zu den erſten Sitzungstagen an den Reichstag gelangen Das
Geſetz iſt eine Abſchlagszahlung gegenüber der radikalen For
derung die Wahlkreiſe nur nach der Bevölkerungszahl feſt
zuſetzen und wird im Reichstage eine große Mehrheit finden

Ferner wird das Arbeitskammergeſetz vorgelegt
werden Es iſt ebenfalls beim Bundesrat und wird dort wie
verlautet anſtandslos durchgehen Man hat ſich durchweg an
die frühere Vorlage gehalten und nur die früheren Wünſche
des Reichstages berückſichtigt Dieſen alten Bekannten wird
das Haus ſicher mit großen Freuden begrüßen und ihn wohl
ſehr bald mit den verdienten Abſchiedsgrüßen entlaſſen

Eine andere recht ſchwer verdauliche Speiſe haben die Köche
noch nicht fertig das ſind die neuen Steuern Die
Zubereitung iſt deshalb beſonders ſchwer weil die Einzel
ſtaaten ſich gegen die Reichseinkommenſteuer womöglich auch
gegen die Reichsvermögensſteuer ſträuben Wie ſoll aber der
Reichsſchatzſekretär das Kunſtſtück fertig bringen die Zinſen
für mehr als 100 Milliarden Kriegskoſten und etliche weitere
Milliarden für die verſchiedenen Kriegsrentner aufzubringen
ohne den Einzelſtaaten wehe zu tun Daß eine neue Steuer
kommen muß iſt ganz ſelbſtverſtändlich und zwar nicht nur
deshalb weil die alte Kriegsgewinnſteuer abgelaufen iſt Die
meiſte Ausſicht hat noch eine ein malige Vermögens
abgabe deren Ertrag wie wir hören auf 25 30 Milliar
den gebracht werden ſoll Aber dieſe allein tut s auch nicht
und die Monopole die man plant ſind noch nicht reif

Die Reſchstagsmehrheit ohne die Nationalliberalen

Wie Berliner Blätter erfahren fand am Mittwoch eine
interfraktionelle Beſprechung der Mehrheits
parteien des Reichstages ſtatt Auch diesmal waren die
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Nationalliberalen nicht vertreten Doch meint
die Voſſ Ztg wie immer die nationalliberale Partei ſich
zur Reichstagsmehrheit ſtellen werde dieſe d h das Zentrum
die Soz ol wokratie und die Fortſchrittliche Volkspartei wolle
an ih einſamen parlmentariſchen Taktik feſthalten

Das Märchen
von der deutſchen Propaganda

Zürich 15 Februar Eigener Drahtbericht Der
ruſſiſche Mitarbeiter der ententefreundlichen Neuen

r Zeitung beſchäftigt ſich in einem längeren
Aufſatz mit den Behauptungen des Petit Pariſien
über die angebliche deutſche Propaganda in den Ländern
der Entente und in den neutralen Häfen und kommt da
bei zunächſt zu dem Schluſſe daß die Echtheit mancher
Schriftſtücke die er auf Rußland beziehen be
zweifeln ſei Ein für allemal müßte mit der Legende
aufgeräumt werden Lenin und Trotzki und die anderen
wirklichen Führer der Maximaliſten Bewegung hätten
ihre außerordentliche revolttionäre Tätigkeit auf Be
ſtellung des deutſchen Generalſtabes entfaltet Wohl
hätten ſich um das Banner der Leniniſten leider auch
zweifelhafte Elemente geſchart aber alle Handlungen der
eigentlichen Leiter der Partei durch deutſches Geld er
klären zu wollen ſei nicht nur unwürdig ſondern auch
zu gltig Die hervorragenden Politiker des Bolſche
wismus Lenin Trotzki Lumatſcharski ſtünden nicht
ſeit geſtern in den Reihen der Arbeiterſchaft ihre
Namen ſeien nicht bloß in Rußland bekannt ſondern
auch in der Geſchichte der Internationale eingetragen
Es ſeien meiſtens hochbegabte Männer die einem
ruhigen bürgerlichen Daſein das bewegte Leben
eines ruſſiſchen Revolutionärs vorgezogen und es in
den Dienſt jener Sache geſtellt hätten die ihnen das
heiligſte ſei Schließlich ſagt der Berichterſtatter noch
Wie immer man ſich zum Bolſchewismus ſtellen mag
und der Schreiber iſt ein unen ter Gegner der
Maximaliſten gegenüber dem Verleumdunssfeldzuge
iſt tatſächlich zu betonen daß die Männer deren Namen
heute auf der ganzen Erdkugel täglich genannt werden
perſönlich durchaus ehrenhafte und von erhabener
idealiſtiſcher Geſinnung ſind Schließlich iſt die trau
rige Herrſchaft der Maximaliſten in Petersburg durch
Verunglimpfungen doch nicht zu ſtürzen

England und die päpſtliche Note
W T London 15 Februar Während der

Adreßdebatte im Unterhauſe beanſtandete Mekean
unabhängiger Jre die Unterlaſſung einer aus

r britiſchen Antwort auf die päpſt
iche Note Er meinte dies ſei eine Geringſchätzung

des Papſtes Lord Robert Cecil leugnete in ſeiner
namens des Auswärtigen Amtes nen Antwort
auf das entſchicdenſte daß eine Geringſchätzung des
Papſtes beabſichtigt worden ſei Cecil zollte der vom
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unrechtmäßig entriſſene Kolonnie wiederzuerlangen Es

Ueberwunden

Von Guſtav Schröer
Nachdruck verboten

Der Regen klatſcht müde und ſchwer gegen das Fenſter
Frau Lore Andreſen ſitzt ſinnend im weichen Seſſel ſie hat die
feinen blaſſen Hände im Schoß gefaltet das Haupt leicht
zurückgelehnt und es geht dann und wann ein froſtiges
Schütteln über ſie hin Gott es iſt ja da eigentlich nicht viel
zu klügeln Die Wahrheit liegt faſt nie in einem Labyrinth
Nur für den ſteckt ſie hinter tauſend Gäßchen der nicht den
Mut hat wahr zu ſein Es iſt meiſt viel viel einfacher im
großen wie im kleinen in dem Kriege der Hunderttauſende in
den Krater hinabwirft wie in dem Kriege in dem ein Sein
ſo langſam vermorſcht Jſt ja auch längſt kein Krieg mehr
den Lore Andreſen führt und das iſt das Furchtbare

Wenn ſie neben dem Gatten ſitzt dann weht die ſchwere
Luft die gemiſcht iſt aus Trauer und Verachtung Wie in
tauſend Häuſern in denen der gute Ton verbietet der Wahr
heit letzten Schluß zu ziehen wie in tauſend Häuſern in
denen eine Frauenſeele noch im Verſinken verlangend die
Arme ausbreitet weil es des Frauenherzens allergrößtes
Wunder iſt daß ſelbſt die gekreuzigte Liebe nicht ſterben kann

Und ſo muß es geſchehen daß der Stolz eine Eisrinde um
das Herz ſchlägt daß die Tränen in den Augen feſtgefrieren
und das Auge ſtarr wird und kalt erſchauern läßt wen es
anblickt und unter tauſend Menſchen kaum einer erkennt daß
da lauter feſtgefrorenes Herzeleid auf den Oſterhauch wartet
Es iſt ſo leicht geſagt Hochmut Stolz Lore Andreſen gilt
für ſtolz ja für hochmütig Sie beſtreiten daß ſie ein Herz
habe und der Mann iſt ſo gerne froh iſt ein Menſch der
überall Freunde hat luſtig iſt und gerne luſtig macht Dazu
die Frau Der arme Mann man kann es ihm wirklich nicht
verdenken wenn

Arme Lore Andreſen arme frierende die den Kampf auf
geben wollte und nicht kann und nun eine einzige wandelnde
Lüge iſt Recht auf Leben Das wollte ſie dem Manne
nicht laſſen Nur eines eines wenn er nur treu wäre
nur treu

Nun das Neue Heute gehört Wohltun zum guten Tone

nehmen will ja warum denn nicht Er kann ein ganzes
Waiſenhaus aufmachen er hat es doch Jſt ja auch furchtbar
einfach die Sache Frau Andreſen geht nach der Schreibſtube
der ſtädtiſchen Kriegshilfe läßt ſich da die Namen einer An
zahl Familien aufſchreiben die mehr Kinder als Brot haben
und deren Ernährer draußen fiel Gibt es ja doch ſolche Fälle
genug Sie brauchte ja ſchließlich nur zu telephonieren Es
ſchien ihr aber doch richtiger ſelbſt hinzugehen Man konnte
ſich da leicht nach dieſem und jenem erkundigen Lore An
dreſen hat auch gar nichts gegen ein Kind Sie weiß genau
wie das kommen wird Es wird den luſtigen Vater der gibt
gibt mit vollen Händen lieb gewinnen und wird die ſtarre
Mutter fliehen

Aber wozu denn ſich darüber aufregen Das iſt ja doch
alles längſt eingeſargt was da ſo lebenshungrig lange lange
Jahre gezuckt hat

Da waren drei Familien die man ihr empfahl Lore An
dreſen hat nur eine aufgeſucht dann iſt ſie heimgegangen
müde müde mit leeren Händen

Ein ſauberes nettes Stübchen eine ſchlichtgekleidete noch
junge Frau Die hellen Haare erhöhen die Wirkung der
ernſten Trauerfarbe Um den Tiſch vier Kinder ſittſam aber
nur eben in verhaltenem Luſtigſein den Schelm in den
Augen nun das große Verwundern darin als die vor
nehme Dame eintritt

Und da war auch nicht viel zu verhandeln Das Mädchen
hätte Frau Lore Andreſen gern das blondlockige das ſo
gegen drei Jahre alt ſein wird Es iſt ſoweit natürlich auch
alles abgemacht Natürlich Wie ſollte die Witwe nicht froh
ſein wenn ihr Kind in das reiche Haus kommt Alſo dann
heute abend wenn ich bitten darf, ſagt Frau Lore Genau
ſo wie ſie im Geſchäft die Auswahlſendung beſtellt

Und die junge Mutter hat ſchon beim Eintritt der Be
ſucherin das angſtvolle Flehen in den Augen gehabt Nehmt
mir mein Kind nicht tut es nicht Die Klugheit reckt die
Schwingen Dein Kind wird reich wird reich ſtehe ihm nicht
im Wege Die Mutterliebe ſchreit auf Es braucht ein
Herz Und des jungen Weibes Augen ſuchen und forſchen
in denen Lore Andreſens wollen ſich tief hineinbohren und in
die Seele hineinfragen aber ſo ſtark ihre Wärme iſt Lore
Andreſens gefrorene Tränen ſind ſtärker Da wirft ſich die

mehr denn je Und wenn Herr Friedrich Andreſen der Mutter vor ihr Kind Der Heldenmut reckt ſich auf der das

unterzeichn et wurde
1 General Hoffmann 2 Graf Czernin 3 Staats ſekretär von Kühlmann 4 Graf von Podewils

kinderloſe reiche Mann ein Kriegerwaislein in das Haus Gold unter die Füße tritt darbt und hungert um ſich nicht
an der Liebe zu verſündigen Und ſie ſchreit es Lore An
dreſen hinein in das Geſicht Nein nein es würde erfrieren
Und es iſt ſo angſtvoll ſo traurig und entſetzt daß die der
es gilt langſam den Schleier über das Geſicht zieht weil ſie
fühlt wie die Tränen ſchmelzen wollen und ſtill hinausgeht
unter der furchtbaren Anklage die doch gar nicht ausgeſprochen

wurde

Das alles läßt Lore Andreſen noch einmal an der Seele
vorüberziehn

Was man doch in den einſamen weichen Dämmerſtunden
beſinnt Und da löſt ſich das Haupt vom weichen Leder der
Rücklehne neigt ſich tief tief die Hände heben ſich dem Antlitz
entgegen es rieſelt und rinnt Ach Gott ſo warm ſo warm

Draußen aber geht ein Weib mit zagen Schritten auf das
Haus zu Sie haben das Weib auf den Weg getrieben die
Nachbarinnen und der Armenvorſteher Nun iſt ſie da ſteht
in dem reichen Gemache neigt demütig das blonde Haupt und
ſagt leiſe Jch bringe das Lottchen

Das Kindchen ſteht da in ſeiner großen jungen Unſchuld
den Frau in das Geſicht fühlt das große Weinen kann nicht
hat verwunderte Aeuglein ſieht der langſam wieder erſtarren
wie es die Mutter lehrte ein Patſchhändchen geben geht
zwei drei Trippelſchrittchen umſchlingt Lore Andreſens Knie
und ſchaut auf zu ihr mit einem Lächeln als riefe es Du
fürchteſt dich vor mir Sieh ich glaube an dich

Und Lore Andreſen blickt hinab Es zwingt ſie etwas zu
dem Kinde Die Aermchen faſſen ſo weich in der vertrauenden
Hilfloſigkeit Es wallt und wogt im vereiſten Herzen es
blühen Blumen auf aus dem Graſe es taut und iſt ſo
ſüß ſelig

Kindchen, ſagt Lore Andreſen und ſtreichelt über das
Lockenköpfchen

Und ob die Frau ſchon ein Leidensrieſe war das Kind
iſt ſtärker

Kindchen Kindchen Lottchens Härlein werden naß es
langt mit ungeſchickten Händchen empor und trocknet die rin
nenden Tränen von Lore Andreſens Augen weg raſch und
mit ſanftem Streicheln

Einen Augenblick hat es gedauert und brachen doch Jahre
darin zuſammen eine Kinderhand ſtreckte ſich aus und zer

Papſt in verſchiedenen Ange
leiſteten Hilfe warmen Beifall Die Friedens
konferenz würbe nur zwiſchen ar
ührenden abgehalten und dieſe allein hätten

ſpruch daran teilzunehmen

Verurteilung eines Paziſiſten

egenheiten des Krieges ge

T Bern 15 Februar Der bekannte eng
liſche Pazifiſt Honorable Bertrand Ruſſel der
1916 wegen Verbreitung einer pazifiſtiſchen Flugſchrift
mit 100 en Geldſtrafe belegt wurde und darauf den
Lehrſtuhl für Mathematik in Cambr verlor wurde
am 9 Februar in London n Veröffentlichung eines
die engliſch amerikaniſchen Beziehungen ſchädigendenAufſatzes in der Zeitung rin zu einem halben

Jahre Gefängnis verurteilt
Zur Lebensmittelnot in England

Weſtminſter Gazette vom 19 Januar ſchreibt DiePolonäſen ſind größer denn je Jn Smithfield ſtanden
auf dem Fleiſchmarkt um 11 Uhr 4000 Leute aller

Klaſſen n Walworthroad war eine Margarine
ham Jnh von Meile Ldatterſea ſtanden von 47 Uhr mor

vier Stunden lang vor einem Fleiſcherladen in Pen
ſtanden 1500 Leute nach Margarine Jn Neweaſtle
waren die Polonäſen länger denn je und in Plymouth
wurden Tauſende enttäuſcht da ſie nach ſtundenlangem
Anſtehen keine Margarine erhielten
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zu dem jungen Weibe das zur Seite ſtand und mit dem
Feingefühl der Mutter empfand daß da eine arme Frau am
Boden lag und die Arme ausbreitete mit lautem Hilfeſchrei
daß die Frau jetzt wahr war und am Vormittage ge
logen hatte

Es wird Jhnen zu ſchwer das kann ich Jhnen nicht an
tun, wiederholt Lore Andreſen noch eben müde dann richtet
ſie ſich auf Des Kindes Mutter aber lächelt So habe ich
gedacht heute vormittag und auf dem Wege hierher zu dem
mich die anderen getrieben haben Jch habe ſchreien müſſen
wenn ich daran dachte daß ich allein heimgehen würde Jetzt

jetzt lache ich Sie lächelt unter Tränen nimmt das
Kindchen hoch ſtreckt es Lore Andreſen entgegen Jch gebe
es leicht Haben Sie es lieb es iſt es gewöhnt

Ja, ſagt Lore Andreſen ja und Sie mit und die
Andern die daheim an Jhrem Tiſche fitzen Es reicht für
alle das Gut und das Herz

Sie ſprechen nicht mehr viel aber als die Kriegerwitwe aus
dem Hauſe geht da weiß ſie daß ſie eine arme Frau reich
gemacht hat und daß das Kind eine große große Miſſion
haben wird Aber es wird ſtark ſein denn es liebt und
es wird die Frau ſtark machen die auch liebt

Kriegshumor
Gewiſſensſtaffel Drei befreundete Großhändler vom

Ernährungsfache unterhielten ſich über ihre Geſchäfts
gr wie ſie ſich im Kriege und beſonders während

letzten Kämpfe ü die Volksverſorgung heraus
gebildet hatten Der erſte Beſitzer eines leidlich
77 Gewiſſens erklärte Jch richte mich im Ge
chäft nach dem Grundſatz Verboten iſt alles was nicht

erlaubt iſt r zweite meint Erlaubt iſt alles was
nicht verboten iſt Und fer dritte bekannte Alles was
verboten iſt iſt erlaubt Luſtige Blätter

Der arg berförſter Schade ſchade daß ich nicht
mit in den kann Wenn ich dabei wärich könnt Euch nachher aber erzählen

Der Herr Miniſter beſichtigt das Zuchthaus des
Landes Er zieht verſchiedene Jnſaſſen ins Geſpräch
Wie lange haben Sie fragte er Lebenstrümmerte ein ſteinern und eiſern Gebäude

Jch kann es nicht nehmen, ſagte Lore Andreſen traurig
länglich Exzellenz Na nur durchhalten
junger Mann daurchhalte al
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